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Von Stefan Keller

Ein Glücksfall, über diesen
Kandidaten schreiben zu
können: Ich kann aus dem
Vollen schöpfen und muss
keine peinlichen Slogans
erfinden. Tiefgang und
Weitsicht statt Effekt-
hascherei und Einseitigkeit –
Geri Müller pur. 

Mit hellem Kopf und grossem
Herz politisiert der Badener Kul-
turvermittler seit vielen Jahren
erfolgreich auf allen Ebenen
und versteht es wie kaum ein
anderer, komplexe Themen zu
verknüpfen und im direkten Di-
alog mit Betroffenen eine ganz-
heitliche Sichtweise zu entwick-
keln. Dies gelingt ihm darum,
weil er die Menschen jeglicher

Herkunft liebt und daraus gros-
se Motivation und viel Energie
generiert. Geri Müller vertritt
keine einseitigen Interessen,
sondern vielseitige Bedürfnisse
– eine bessere Welt ist möglich,
wenn wir heute beginnen, mit
konkreten Schritten Verände-
rungen zu bewirken. 

Realistischer Optimist

Persönliches Engagement ver-
bindet Geri Müller mit grosser
Fachkenntnis in verschiedenen
Bereichen. Er ist auf kommuna-
ler, kantonaler und nationaler
Ebene anerkannter Fachmann
für Bildung, Migration, Gesund-
heit, Kultur und Umwelt. Als
Präsident der Schweizer Ener-
giestiftung ist er vertraut mit
den aktuellen Fragen der Ener-
giepolitik, und als Mitglied der
aussenpolitischen Kommission

des Nationalrates verfügt er
über Einblicke und Kontakte bis
weit über die Landesgrenzen
hinaus. Trotz vieler bedenkli-
cher bis katastrophaler Entwick-
lungen in sozialer, ökologischer
und wirtschaftlicher Hinsicht –
im Kleinen wie im Grossen – ist
der Politiker, Vater und Pro-
jektentwickler optimistisch ge-
blieben, die Konfrontation mit
der harten Realität lässt ihn
auch die Möglichkeiten der Ver-
änderungen erkennen.

National denken, 
lokal wohnen

Nun möchte Geri Müller seine
vielfältigen politischen und be-
ruflichen Erfahrungen als Stadt-
rat von Baden einsetzen. Gera-
de in der globalisierten Welt ist
eine gute Qualität des unmittel-
baren Wohn- und Arbeitsumfel-

des von unschätzbarem Wert.
Damit sich dieser Wert steigert
und Baden auch für nächste Ge-
nerationen eine hohe Lebens-
qualität aufweisen wird,
braucht es vernetztes Denken,
Mut zur Innovation und Koope-
ration mit den umliegenden Ge-
meinden, mit Kanton und Bund.
Wer wäre für diese Aufgaben
besser geeignet als Geri Müller?

Neue Perspektiven

Kürzlich habe ich folgenden
Wahl-Slogan gelesen: «Keine
Experimente!». Da bin ich ziem-
lich erschrocken, denn das ist ei-
ne Bankrotterklärung an die
Entwicklungsfähigkeit unserer
Gesellschaft. Jeder neue Schritt
ist ein Experiment, auch Politik
soll und kann lustvoll, spannend
und nützlich sein – wählen wir
Geri Müller gerade darum in

den Stadtrat: damit Experimen-
te wieder möglich werden und
uns neue Perspektiven eröff-
nen!

Stefan Keller ist ehemaliger
Schulpfleger des team baden
und Grossrat

Guter Rat: Geri Müller in den Stadtrat
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